TOP:
Durchführung eines Energie-Einspar-Beteiligungsprojektes ,,FiftyFifty" mit den städtischen Kindergärten und Kindertagesstätten

Erläuterung:

Den Kommunen kommt bei der Ausschöpfung der Energieeinsparpotenziale eine Vorbildfunktion zu. Neben der Einflussnahme in einer Vielzahl von Handlungsfeldern ist der Energieverbrauch in den eigenen Liegenschaften einer Kommune für die Öffentlichkeit von besonderem Interesse. Gerade in öffentlichen Gebäuden wie Schulen oder Kindertageseinrichtungen finden sich erfahrungsgemäß nicht nur hohe nichtinvestive Einsparpotenziale, sondern durch die Multiplikatorwirkung über Kinder und Erzieherinnen können Verhaltensänderungen auch wirksam und nachhaltig in der Gesellschaft verbreitet werden.

Die Erschließung dieser Potenziale durch die Sensibilisierung der Nutzer eines Objektes kann über die Beteiligung der Nutzer an den eingesparten Kosten erfolgen. Bei dem von der Stadtverwaltung ausgearbeiteten und mit der Klimaschutz und Energieagentur Baden-Württemberg abgestimmten ,,FiftyFifty"- Projekt handelt es sich um ein Prämiensystem, das die Nutzer an den durch nicht ben6tigte Energie (Strom/Heizenergle) und den Wasserminderverbrauch erzielten Einsparungen durch die Änderung des Nutzerverhaltens beteiligt und so Verhaltensänderungen unmittelbar honoriert.

An dem zunächst auf 3 Jahre begrenzten Projekt möchten 6 der 8 städtischen Kindertageseinrichtungen teilnehmen. Der Projektstart soll der 01.01.2005 sein.

Die Energie- und Wasserkosten der 6 Einrichtungen betragen 55.000 Euro pro Jahr. Bei einer angenommenen Einsparung von 10% und einer 50%igen Beteiligung der Kindertagesstätten müßte ein Betrag von 3.025 Euro ausgeschüttet werden. 2.475 Euro kämen der Stadtkasse zu gute.
Am Projekt sollen grundsätzlich alle städtischen Kindergärten und Kindertagesstätten teilnehmen können, sofern sie die in der Anlage beschriebenen Voraussetzungen erfüllen (siehe Anlage 1, Vereinbarung).

Werden an den am Projekt teilnehmenden Kindertagesstätten bzw. Kindergärten in den folgenden Jahren seitens der Stadt größere Maßnahmen am Gebäude bzw. der Technik (z. B. wärmetechnische Sanierungsmaßnahmen) durchgeführt, sind die jährlichen Energie-und Wasserverbräuche von diesen, nicht den Nutzern unterliegenden Einflüssen zu bereinigen. Ebenso bereingt werden Witterungseinflüße und Veränderungen in der Nutzung des Gebäudes.
Das Projekt ist eingebettet in das Kommunale Energie Management der Stadt xy.
Beschlußvorschlag:

Der Gemeinderat stimmt der Einführung des Energie-Einspar-Projektes („Fifty-Fifty") für die städtische Kindertagesstätten bzw. Kindergärten zu.

